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Ausgangspunkt

 Version 1 Veröffentlichung in 2005 (Swart et al. 2005)

 Anlehnung an „Gute Epidemiologische Praxis“ (GEP) (2000 veröffentlicht)

 Version 2 Veröffentlichung 2008 (Swart et al. 2008)

 Version 3 Ende 2012 erschienen (2014 publiziert) (ohne Gültigkeitsdauer)

Ausgangspunkt und Zielstellung

2. Auflage, 
2014

Gesundheitswesen, 2015; 
77(2):120-6.
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Ziele

 Formulierung von Standards für die Durchführung von 
Sekundärdatenanalysen

 Ergänzung Ausführungen der GEP (in jeweiliger Fassung)

 Grundlage für vertragliche Absprachen zwischen Dateneigner 
(Primärnutzer) und Sekundärnutzer schaffen (z.B. Datenschutz, Ethik)

 Definition relevanter Begriffe -> Glossar

 Richtlinie bei wissenschaftlichen Veröffentlichungen

Die GPS versteht sich als 

Richtschnur bei der Planung, Durchführung und Analyse von Studien 

auf der Basis von Sekundärdaten, 

unter Beachtung der aktuellen gesetzlichen Rahmenbedingungen.

Ausgangspunkt und Zielstellung
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Innovationfonds GBA - Leitfaden zur Förderbekanntmachung neue Versorgungsformen 
zum themenoffenen Bereich (24.01.2025)

Im Kontext der Förderrichtlinie
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 Aufruf AGENS-Verteiler 10.03.2025

 Mai 2025: Kick-off-Treffen -> Projektgruppe: 12 Mitglieder 

 Arbeitsgruppen
 Erhebung und Nutzung von Sekundärdaten (AGENS) der Deutschen Gesellschaft für Sozialmedizin 

und Prävention (DGSMP) und der Deutschen Gesellschaft für Epidemiologie (DGEpi) 
 Validierung und Linkage von Sekundärdaten des Deutschen Netzwerks Versorgungsforschung (DNVF) 

 November 2026: Kommentierung über Verteiler AGENS + DNVF + AG 
Validierung und Linkage von Sekundärdaten

 Ergebnis Kommentierung: Rückmeldungen von 26 Personen

 Bis 1. QT 2026: Erstellung finales Manuskript

Weiteres Vorgehen

 Einreichung Zeitschrift „Das Gesundheitswesen“, VÖ Free Access geplant

 Englische Version angedacht

Vorgehen GPS 4.0
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Studienvorbereitung

• LL 1 - Ethik

• LL 2 - Forschungsfrage

• LL 3 - Studienplan

Studiendurchführung

• LL 4 - Probendatenbanken

• LL 5 - Qualitätssicherung

• LL 6 - Datenaufbereitung

• LL 7 - Datenanalyse

Studienrahmen

• LL 8 - Datenschutz

• LL 9 - Vertragliche 
Rahmenbedingungen

Studienergebnisse

• LL 10 - Interpretation und 
wissenschaftliche 
Publikation

• LL 11 - Kommunikation und 
Public Health 

Aufbau GPS 4.0 = GPS 3.0
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Leitlinie 3: Studienplan
Grundlage einer Sekundärdatenanalyse ist ein detaillierter und 
verbindlicher Studienplan, in dem die Studiencharakteristika schriftlich 
festgelegt werden.

• Erläuternder Text zur Leitlinie

• Empfehlung 3.1 – 3.7 -> Auszug Beispiel 3.2 (Swart et al. o.J., unveröffentlicht)

Empfehlung 3.2 - Studiendesign
In Abhängigkeit von der Fragestellung können explorative oder 
hypothesengeleitete Studien geplant und durchgeführt werden. Das 
Studiendesign wird in Abhängigkeit von der Forschungsfrage ausgewählt, 
beschrieben und seine Wahl angemessen begründet. Die Eignung der Daten 
als Basis für Auswertungen ist im Sinne der Forschungsfrage darzulegen.

Aufbau GPS 4.0 – Beispiel Auszug LL3
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 Abgrenzung zu weiteren Guten Praxen

 Integration neuer gesetzlicher Regelungen (z.B. EU-DSGVO, 
GDNG)

 Anpassung an Heterogenität der Sekundärdaten

 inhaltlichen Schärfungen und Aktualisierungen

 Aktualisierung und Ergänzung Glossar (z.B. Begriff Datenhalter)

 Aufnahme Abbildungsverzeichnis

Konkrete Änderungen/Ergänzungen folgender Empfehlungen:

 LL 3: Studienpopulation (Empfehlung 3.3), Auswertestrategie 
(3.6), Registrierung (3.8), 

Änderungen GPS 4.0 (I)
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 LL 5: Wechselseitiges Zusammenwirken von Datenanalyse, 
versorgungsbezogener Expertise und Patient:innenperspektive
(5.3), 

 LL6: data dictionary (6.8), 

 LL7: Zwischenauswertungen (7.3), verteiltes Rechnen (7.4), 
Dokumentation der Analyseschritte (7.6), 

 LL8: Nutzung von gepoolten Daten sowie Analysen von Daten 
verteilt auf unterschiedliche Orte (8.12), 

 LL9: gesetzlicher Rahmen (9.1) 

 LL11: Wissenschaftskommunikation (11.4)

Änderungen GPS 4.0 (II)
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Gibt es Fragen oder Anmerkungen?

Diskussion
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Prof. Dr. Stefanie March

Hochschule Magdeburg-Stendal

Fachbereich Soziale Arbeit, Gesundheit und Medien

: stefanie.march@h2.de

: 0391 - 886 4245

Literatur auf Anfrage
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